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Der europäische Fachkongress für 
Familienforschung fand 2008 unter 
dem Titel „Vielfalt der europäi-

schen Familie“. Die Dokumentation dazu 
erschien Ende 2009. Ein umfassender 
Überblick über recht aktuelle Themen 
der Familienforschung bieten einen 
Einblick für Fachwelt und Laien. Dabei 
ist der Band in verschiedene Themen-
gebiete aufgeteilt, wie Familienbilder, 
Geschlechtsrollen und Globalisierung. 
Etwas zu kurz kommt die Kindheitsfor-
schung, aber sie ist ja auch kein originäres 
Thema der Familienforschung. 

Unbedingt lesenswert sind die Beiträge 
der bekannten Geschlechterforscher/
innen Meuser und Helfferich, die beide 
einen differenzierten Einblick in die 
aktuelle Väterforschung bieten, dabei 
jedoch kritisch orientiert bleiben. Was 
die Frauenforschung mit der Famili-
enforschung zu tun hat behandelt der 
Beitrag von Danilea Grunow und bietet 
gleichzeitig einen knappen Überblick der 
Frauenforschung. Die Familienforschung 
ist seit der Jahrtausendwende durch die 
politische Debatte über die Familien 
stärker in das öffentliche Interesse geraten 
und nutzt dies auch in diesem Band, um 
nicht nur die Vielfalt der Familie sondern 
auch die Vielfalt der Familienforschung 
darzustellen. (sab). 

Olaf Kapella, Christiane Rille-Pfeiffer, Marina 
Rupp, Norbert F. Schneider (Hrsg.), Die Vielfalt 
der Familie, Tagungsband  zum 3. europäischen 

Fachkongress Familienforschung, 
Verlag Barbara Budrich. 

Neues zur 
Familienforschung

Als sich Maries Eltern trennen, ist 
sie traurig und fragt sich, ob sie 
Schuld daran hat. Und genau dafür 

ist Herr Wolke zuständig: Er interessiert 
sich dann für die Kinder, wenn die Eltern 
zu sehr mit sich selbst beschäftigt sind. 
Er nimmt Marie mit auf seiner Elefan-
tenwolke und überzeugt sie, dass ihre 
Eltern sie beide lieb haben, auch wenn 
sie nicht mehr zusammen leben. Text und 
Illustration von Herrn Wolke sind in einer 
Art kindlichem Realismus gehalten, was 
an Fernsehsendungen erinnert, die sich 
mit allen möglichen Themen befassen - so 
wie Herr Wolke sich den verschiedensten 
Nöten von Kindern annimmt. Erwachse-
nen fehlt daher eventuell ein ästhetischer 
Aspekt bei diesem Buch, doch Kinder ab 
4 Jahren können sich gut mit den Inhal-
ten identifizieren, sind vor allem von der 
Elefantenwolke, der Traumzaubersalz-
maschine und Herrn Wolkes Baumhaus 
fasziniert. (peg)

Trennungsschmerz

Bücher

Rolf Barth, Thorsten Droessler
Herr Wolke. Am Wochenende ist Marie bei Papa, 

edition Traumsalon, Berlin.

Internet -Portal:
Désirée Nick auf 
dem Promi-Thron:

Im Februar stand Désirée Nick uns für 
das Portal die-alleinerziehenden.de 
Rede und Antwort. Scharfzüngig und 

direkt wie wir die Schauspielerin und 
Entertainerin kennen, hat sie all unsere 
Fragen zum Thema „allein erziehen“ 
baeantwortet. Sie dadurch auch ein paar 
kleine Einblicken in ihr Leben als Allein-
erziehende und gab Familienministerin 
Kristina Schröder zu guter Letzt einen 
Rat mit auf den Weg. 

Hier ein Auszug aus dem Interview:

Wie schaffen Sie den Spagat zwischen 
Beruf und Privatleben?

Frage ich mich auch.... .Gott sei dank 
gibt’s eine Großmutter. Mir tun diejeni-
gen Leid, die Betreuung kaufen müssen, 
denn bei uns daheim gibt’s zumindest 
Liebe noch immer gratis. Für die ande-
ren ist Betreuung ja Arbeit, da kann man 
Glück oder Pech haben und wehe, wenn 
man nicht zahlungsfähig ist. Alles eher 
trübe Perspektiven also... .

Was möchten Sie Ihren Kindern mit 
auf ihren Lebensweg geben?

Dass es sich lohnt, zu kämpfen, und 
dass das Leben lebenswert ist... . Nur 
wer selbst das Ruder in die Hand nimmt, 
bleibt eigenverantwortlich und lernt 
Verantwortung zu tragen. (mar)

Das gesamte Interview haben wir unter http://
www.die-alleinerziehenden.de/desiree_nick 

veröffentlicht. 
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